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©  Selbstansaugende  Kreiselpumpe. 

©  Die  Kreiselpumpe  weist  ein  Pumpengehäuse  (1) 
mit  einer  Saugleitung  (10)  und  einer  Druckleitung  (5) 
auf.  Im  Pumpengehäuse  (1)  ist  eine  Pumpenkammer 
(2)  vorgesehen,  die  ein  Pumpenlaufrad  (3)  enthält. 
Außerdem  ist  die  Pumpenkammer  an  eine  Treibmit- 
telkammer  (4)  und  über  diese  an  die  Druckleitung 
(5)  angeschlossen.  Dem  Pumpenlaufrad  (3)  ist  ein 
Strahlpumpen-  Diffusor  (6)  vorgeschaltet,  dessen 
Einlaß  mit  der  Saugleitung  (10)  in  Verbindung  steht 
und  von  einer  Treibdüse  (11)  beaufschlagt  wird.  De- 
ren  Einlaß  ist  an  einen  mit  der  Treibmittelkammer 
(4)  verbundenen  Zulaufkanal  (12)  angeschlossen. 

Eine  Bypaßleitung  (13)  führt  von  der  Saugleitung 
(10)  unter  Umgehung  des  Einlaßes  (9)  des  Diffusors 
(6)  zu  dessen  Auslaß  und  enthält  ein  selbstätig 
schließendes  Ventil  (13),  das  die  Bypaßleitung  (13) 
sperrt,  wenn  Luft  angesaugt  wird,  und  sich  unter  der 
Wirkung  des  vom  Diffusor  (6)  erzeugten  Unterdrucks 
öffnet,  wenn  die  Pumpe  nur  noch  Flüssigkeit  fördert. 
Dies  erhöht  die  Saug-  und  Förderleistung,  da  die 
Flüssigkeit  nicht  mehr  ausschließlich  den  verengten 
Diffusoreintritt  passieren  muß,  sondern  auch  durch 
die  Bypaßleitung  strömen  kann. 
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Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  selbstan- 
saugende  Kreiselpumpe  nach  dem  Oberbegriff  des 
Hauptanspruchs. 

Es  ist  bei  Kreiselpumpen  bekannt,  dem  Pum- 
penlaufrad  eine  Venturidüse  beziehungsweise 
Strahlpumpeneinrichtung  vorzuschalten,  um  auch 
bei  Luft  in  einer  zur  Kreiselpumpe  aufwärts  führen- 
den  Saugleitung  eine  Selbstansaugung  des  zu  för- 
dernden  flüssigen  Mediums  zu  erreichen.  Das  Dif- 
fusorrohr  der  Strahlpumpeneinrichtung,  in  dessen 
Anfang  die  Strahlpumpen-Treibdüse  einmündet, 
bildet  bei  den  bekannten  selbstansaugenden  Krei- 
selpumpen  der  eingangs  genannten  Art  die  aus- 
schließliche  Verbindung  zwischen  der  Saugleitung 
des  Pumpengehäuses  und  der  Saugöffnung  des 
Pumpenlaufrades.  Beim  Einschalten  der  Kreisel- 
pumpe  wird  zunächst  ein  flüssiges  Treibmittel,  das 
in  einem  Treibmittelraum  des  Pumpengehäuses 
bei  abgeschalteter  Pumpe  enthalten  bleibt,  von 
dem  Pumpenlaufrad  im  Kreislauf  vom  Treibmittel- 
raum  durch  die  Treibdüse  injektorartig  in  das  Diffu- 
sorrohr  gepumpt,  aus  dem  Diffusorrohr  angesaugt 
und  wieder  in  den  Treibmittelraum  zurückgefördert. 
Der  von  der  Treibdüse  in  das  Diffusorrohr  eintre- 
tende  Treibmittelstrahl  saugt  die  Luft  aus  der  Saug- 
leitung  des  Pumpengehäuses  an,  die  aus  dem 
Treibmittelraum  zum  Beispiel  durch  die  mit  dem 
Treibmittelraum  in  Verbindung  stehende  Drucklei- 
tung  des  Pumpengehäuses  entweichen  kann. 
Wenn  das  durch  den  Luftunterdruck  im  Saugkanal 
angezogene  Fördermedium  den  Saugkanal  voll- 
ständig  gefüllt  hat  und  von  dem  Pumpenlaufrad 
durch  das  Diffusorrohr  angesaugt  wird,  baut  die 
Kreiselpumpe  ihren  endgültigen  Förderdruck  auf, 
durch  den  das  Fördermedium  aus  der  mit  dem 
Treibmittelraum  verbundenen  Druckleitung  des 
Pumpengehäuses  herausgedrückt  wird. 

Durch  die  Dimensionierung  der  Treibdüse  und 
des  Diffusors  wird  in  erster  Linie  bei  den  vorge- 
nannten  bekannten  selbstansaugenden  Kreiselpum- 
pen  die  Saugleistung  und  Förderleistung  bestimmt. 
Zur  Erzielung  der  für  die  Luftansaugung  erforderli- 
chen  Strahlpumpenwirkung  hat  der  mit  der  Treib- 
düse  injektorartig  zusammenwirkende  Diffusorein- 
tritt  zwangsläufig  einen  kleinen  Durchlaßquerschnitt 
für  das  angesaugte  Fördermedium,  wodurch  sich 
relativ  geringe  Förderströme  bei  voller  Leistung  der 
Kreiselpumpe  sowie  auch  zu  Wirkungsgradverlu- 
sten  führende  hohe  Strömungsgeschwindigkeiten 
innerhalb  der  Kreiselpumpe  ergeben.  Zur  Ände- 
rung  der  Saugleistung  der  Strahlpumpeneinrichtung 
für  die  Luftansaugung  und  zur  Änderung  der  Saug- 
und  Förderleistung  der  Pumpe  für  die  Förderung 
von  angesaugtem  Fördermedium  müßte  die  Treib- 
düse  mit  aufwendigen  Maßnahmen  und  Mitteln  ver- 
ändert  bzw.  verstellt  werden  können.  Die  Erfindung 
hat  zur  Aufgabe,  dieses  bei  den  bekannten  Kreisel- 
pumpen  mit  Strahlpumpeneinrichtung  zur  Lei- 

stungsänderung  angewendete  Prinzip  überflüssig 
zu  machen  und  seine  Nachteile  zu  vermeiden.  Die- 
se  Aufgabe  löst  die  Erfindung  durch  die  Ausbil- 
dung  einer  selbstansaugenden  Kreiselpumpe  der 

5  eingangs  genannten  Art  mit  den  kennzeihnenden 
Merkmalen  des  Hauptanspruchs.  Diese  erfindungs- 
gemäße  Pumpenausbildung  wird  anhand  der 
Zeichnung  näher  erläutert,  in  der  ein  Ausführungs- 
beispiel  schematisch  in  einem  axialen  Schnitt  dar- 

io  gestellt  ist. 
Die  Kreiselpumpe  besitzt  in  ihrem  Pumpenge- 

häuse  1  eine  Pumpenkammer  2,  die  das  beim 
Ausführungsbeispiel  um  eine  horizontale  Achse  ro- 
tierende  Pumpenlaufrad  3  enthält  und  druckseitig 

75  über  Öffnungen  17  in  einer  Gehäusezwischenwand 
18  mit  einem  koaxial  im  Pumpengehäuse  angeord- 
neten  Treibmittelraum  4  verbunden  ist  und  hier- 
durch  auch  mit  der  an  den  Treibmittelraum  4  ange- 
schlossenen  Druckleitung  5  des  Pumpengehäuses 

20  in  Verbindung  steht.  Dem  Pumpenlaufrad  3  ist  koa- 
xial  ein  Strahlpumpen-Diffusor  6  vorgeschaltet,  des- 
sen  erweiterter  Austritt  7  vor  der  Saugöffnung  8 
des  Pumpenlaufrades  3  in  die  Pumpenkammer  2 
einmündet  und  dessen  verengter  Eintritt  9  an  die 

25  Saugleitung  10  des  Pumpengehäuses  1  ange- 
schlossen  ist.  Vor  dem  Diffusoreintritt  9  ist  eine 
Treibdüse  11  angeordnet,  deren  Mündung  inner- 
halb  der  Saugleitung  10  mit  dem  Diffusoreintritt  9 
injektorartig  zusammenwirkt  und  die  über  einen 

30  Zulaufkanal  12  an  den  Treibmittelraum  4  ange- 
schlossen  ist.  An  die  Saugleitung  10  des  Pumpen- 
gehäuses  1  ist  erfindungsgemäß  eine  im  Pumpen- 
gehäuse  ausgebildete  Bypaßleitung  13  angeschlos- 
sen,  die  von  der  Saugleitung  10  direkt,  unter  Um- 

35  gehung  des  mit  der  Treibdüse  11  zusammenwir- 
kenden  Diffusoreintritts  9,  zu  dem  an  die  Laufrad- 
saugöffnung  8  angrenzenden  Diffusoraustritt  7 
führt.  Diese  Bypaßleitung  enthält  ein  selbsttätig  die 
Bypaßleitung  schließendes  Ventil  14,  dessen  die 

40  Bypaßleitung  13  in  Richtung  von  der  Saugleitung 
10  zur  Laufradsaugöffnung  8  öffnender  Ventilkör- 
per  15  beim  dargestellten  Ausführungsbeispiel  aus 
einer  Kugel  besteht,  deren  spezifisches  Gewicht 
um  einen  vorbestimmten  Betrag  größer  ist  als  das 

45  spezifische  Gewicht  des  Fördermediums.  Der  Ven- 
tilkörper  kann  auch  spezifisch  leichter  sein  als  das 
Fördermedium  und  dann  durch  eine  die  Schließ- 
kraft  erzeugende  Feder  entgegen  der  Öffnungsrich- 
tung  des  Ventils  14  auf  dessen  Ventilsitz  herunter- 

50  gedrückt  sein.  Die  durch  Eigengewicht  oder  durch 
Federkraft  auf  den  Ventilkörper  15  einwirkende 
Schließkraft  ist  kleiner  bemessen  als  die  bei  voll- 
ständiger  Förderleistung  der  Kreiselpumpe  auf  das 
Ventil  einwirkende  Pumpensaugkraft  am  Diffusor- 

55  austritt  7,  damit  der  Ventilkörper  15,  sobald  sich 
die  endgültige  Saugleistung  der  Kreiselpumpe  auf- 
gebaut  hat,  von  der  Saugwirkung  des  Pumpenlauf- 
rades  auch  von  dem  Ventilsitz  des  Ventils  14  abge- 
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hoben  werden  kann.  Die  Gehäusedruckleitung  5  ist 
an  den  oberen  Bereich  des  Treibmittelraumes  4 
angeschlossen,  und  auch  die  Gehäusesaugleitung 
10  besitzt  einen  Abschnitt  16,  der  höher  liegt  als 
die  Ausmündung  der  Treibdüse  11  in  den  Diffusor- 
eintritt  9,  so  daß  der  Treibmittelraum  4  beim  Ab- 
schalten  der  Pumpe  bis  über  die  aus  Treibdüse  11 
und  Diffusor  6  bestehende  Strahlpumpeneinrich- 
tung  mit  einem  flüssigen  Treibmittel  gefüllt  werden 
kann  bzw.  mit  Fördermedium  als  Treibmittel  gefüllt 
bleibt.  Beim  Einschalten  der  Pumpe,  wenn  zu- 
nächst  noch  Luft  aus  der  Saugleitung  10  abzusau- 
gen  ist  und  sich  dadurch  noch  nicht  die  volle 
Pumpenleistung  und  der  endgültige  Förderdruck 
aufbauen  kann,  hält  das  Ventil  14  selbsttätig  die 
Bypaßleitung  13  geschlossen,  so  daß  die  von  dem 
Pumpenlaufrad  3  für  die  Luftansaugung  bewirkte 
Kreislaufströmung  des  Treibmittels  ausschließlich 
vom  Treibmittelraum  4  durch  die  Treibdüse  11, 
den  Diffusor  6  und  durch  die  Pumpenkammer  2 
zurück  zum  Treibmittelraum  4  stattfindet.  Sobald 
sich  die  Saugleitung  10  mit  Fördermedium  voll- 
ständig  gefüllt  hat  und  sich  der  endgültige  Förder- 
druck  der  Pumpe  aufbaut,  steigt  die  Ansaugkraft 
des  Pumpenlaufrades  so  stark  an,  daß  der  Ventil- 
körper  15  entgegen  der  Schließkraft  vom  Ventilsitz 
abgehoben  wird  und  zusätzlich  zu  dem  Förderme- 
dium,  das  durch  die  enge  Venturidüse  der  Strahl- 
pumpeneinrichtung  vom  Pumpenlaufrad  angesaugt 
werden  kann  und  angesaugt  wird,  Fördermedium 
auch  direkt  vom  Pumpenlaufrad  über  die  wesent- 
lich  größere  Bypaßleitung  13  angesaugt  wird,  wo- 
durch  sich  selbsttätig  und  ohne  eine  Veränderung 
an  der  Strahlpumpeneinrichtung  eine  wesentliche 
Steigerung  des  mit  der  Kreiselpumpe  förderbaren 
Förderstromes  ergibt. 

Abweichend  von  dem  in  der  Zeichnung  darge- 
stellten  Ausführungsbeispiel  ist  es  im  Rahmen  der 
Erfindung  auch  möglich,  eine  bereits  bestehende 
selbstansaugende  Kreiselpumpe  nachträglich  mit 
der  hauptsächlich  aus  Bypaßleitung  13  und  Bypaß- 
rückschlagventil  14  bestehenden  erfindungsgemä- 
ßen  Verbesserung  auszurüsten. 

Patentansprüche 

1.  Selbstansaugende  Kreiselpumpe  mit  einer  das 
Pumpenlaufrad  (3)  enthaltenden  Pumpenkam- 
mer  (2),  die  druckseitig  mit  einem  Treibmittel- 
raum  (4)  und  zusammen  mit  diesem  mit  der 
Druckleitung  (5)  des  Pumpengehäuses  (1)  ver- 
bunden  ist,  mit  einem  Strahlpumpen-Diffusor 
(6),  dessen  erweiterter  Austritt  (7)  vor  der 
Saugöffnung  (8)  des  Pumpenlaufrades  (3)  in 
die  Pumpenkammer  (2)  einmündet  und  dessen 
verengter  Eintritt  (9)  an  die  Saugleitung  (10) 
des  Pumpengehäuses  (1)  angeschlossen  ist, 
und  mit  einer  Strahlpumpen-Treibdüse  (11), 

die  über  einen  Zulaufkanal  (12)  an  den  Treib- 
mittelraum  (4)  angeschlossen  ist  und  deren 
Mündung  innerhalb  der  Saugleitung  (10)  mit 
dem  Diffusoreintritt  (9)  injektorartig  zusammen- 

5  wirkt,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  an  die 
Saugleitung  (10)  des  Pumpengehäuses  (1) 
eine  Bypaßleitung  (13)  angeschlossen  ist,  die 
unter  Umgehung  des  mit  der  Treibdüse  (11) 
zusammenwirkenden  Diffusoreintritts  (9)  zu 

io  dem  an  die  Laufradsaugöffnung  (8)  angrenzen- 
den  Diffusoraustritt  (7)  führt  und  ein  selbsttätig 
die  Bypaßleitung  (13)  schließendes  Ventil  (14) 
enthält,  dessen  Ventilkörper  (15)  die  Bypaßlei- 
tung  (13)  in  Richtung  von  der  Saugleitung  (10) 

15  zur  Laufradsaugöffnung  (8)  öffnet,  wobei  die 
auf  den  Ventilkörper  (15)  entgegen  dessen  Öff- 
nungsrichtung  einwirkende  Schließkraft  kleiner 
bemessen  ist  als  die  bei  vollständiger  Förder- 
leistung  der  Kreiselpumpe  auf  das  Ventil  ein- 

20  wirkende  Pumpensaugkraft  im  Diffusoraustritt. 

2.  Selbstansaugende  Kreiselpumpe  nach  An- 
spruch  1,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Pumpenkammer  (2)  ein  um  eine  im  wesentli- 

25  chen  horizontale  Achse  rotierendes  Pumpen- 
laufrad  (3)  enthält  und  am  Umfangsbereich  des 
Pumpenlaufrades  mit  einem  koaxial  angeord- 
neten  Treibmittelraum  (4)  in  Verbindung  steht, 
wobei  an  den  oberen  Bereich  des  Treibmittel- 

30  raumes  (4)  die  Gehäusedruckleitung  (5)  und  an 
den  unteren  Bereich  des  Treibmittelraumes 
der  zur  Treibdüse  (11)  führende  Zulaufkanal 
(12)  angeschlossen  sind  und  wobei  die  Gehäu- 
sesaugleitung  (10)  einen  Abschnitt  (16)  auf- 

35  weist,  der  höher  liegt  als  die  Ausmündung  der 
Treibdüse  (11)  in  den  Diffusoreintritt  (9). 

3.  Selbstansaugende  Kreiselpumpe  nach  An- 
spruch  1  oder  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 

40  das  Ventil  (14)  der  Bypaßleitung  (13)  einen 
selbsttätig  durch  Schwerkraft  schließenden, 
vorzugsweise  aus  einer  Kugel  bestehenden 
Ventilkörper  (15)  enthält,  dessen  spezifisches 
Gewicht  um  einen  vorbestimmten  Betrag  grö- 

45  ßer  ist  als  das  spezifische  Gewicht  der  Förder- 
flüssigkeit. 
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